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PINNEBERG Eine Bürger-
initiative will das Kriegs-
denkmal am Bahnhof in
Pinneberg durch künstle-
rische Gestaltung in eine
kritischeErinnerungsstät-
teumwandeln (wirberich-
teten). Am Dienstag,
20. Juni, soll über das The-
ma diskutiert werden. Da-
zu lädt die Christuskir-
chengemeinde in Koope-
ration mit der Jüdischen
Gemeinde Pinneberg,
dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund (DGB) sowie
dem „Bündnis gegen
Rechts“desKreisesPinne-
berg ein. Die öffentliche
Diskussionsveranstaltung
beginnt um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in der Bahn-
hofstraße 2b in Pinneberg.
Einleitend sind drei Im-
pulsvorträge zur Entste-
hungsgeschichte, zur Er-
innerungskultur und zur
Vorstellung von Leitlinien
zum kritischen Umgang
mit dem Zeugnis der Ver-
gangenheit geplant. fme

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Einen Anfän-
gerkursus im StandUp
Paddling (SUP) bietet der
Sport-Club Pinneberg
(SCP) am Sonnabend,
29. Juli, an.DerSUP-Coach
erklärt die wichtigsten Re-
geln auf der Alster und gibt
Tipps zumUmgangmit
Board und Paddel. Treff-
punkt ist um 10Uhr an der
S-BahnPinneberg.DieKos-
ten betragen 33 Euro,
SCPler zahlen 30 Euro. An-
meldung unter Telefon
(04101) 691713. fme

PINNEBERG Das Umwelt-
haus lädt für heute und
morgen im Zuge eines
„Tags der offenen Gärten“
von 10 bis 18 Uhr in den
Entdeckergarten in der
Tangstedter Straße 101 in
Rellingen ein. Von 11 bis
14 Uhr verkauft Eva-Maria
DieckmannWildblumen
für Bienen und Schmetter-
linge. Wim Flade gibt von
14bis16UhrTippszur Im-
kerei. Kräuterführungen
finden von 14 bis
14.30Uhr, 15.30bis16 Uhr
sowie 17 bis 17.30 Uhr
statt. Außerdem führt der
VereinUmwelthausPinne-
berg aufWunsch zwischen
14 und 17.30 Uhr durch
den Garten. fme

AKTION Stadtmarketing und Beschicker nehmen an der weltweiten Kampagne „Love your local market“ teil

PINNEBERG Stadtmanager
DirkMatthiessen gehtmit ei-
nem Servierbrett aus Holz
über den Pinneberger Wo-
chenmarktundbietet leckere
Käsehäppchen an. In jedem
Stück steckt ein kurzer Holz-
spieß mit einem Papierfähn-
chen, auf dem ein Herz abge-
bildet ist. Der Slogan „Erlebe
deinen Wochenmarkt“ ist
auf Flyern und Girlanden an
den anderen Ständen zu fin-
den.
Flagge zeigen: Das Stadt-

marketing und die Beschi-
cker mischen den Wochen-
markt auf – sie nehmen an
der weltweiten Kampagne
„Loveyour localmarket“ teil.
Die Botschaft ist klar: Mit
dieser Aktion sollen die Wo-
chenmärkte belebt werden
und noch mehr in den Fokus
der Bürger gerückt werden.

„Die Aktion kommt aus
England“, erklärt Matthies-
sen. Mirko Schuh, der einen
Kurzwarenstand auf dem
Markt in Pinneberg unter-
hält, unterstützt die Aktion
und ist hin undweg: „Nur die
Worte: Kauft am Orte“, sagt
er scherzend.
Aber auch eine andereZiel-

gruppe ist im Fokus der Akti-
on: Kinder und Jugendliche.
So läuft die deutsche Kampa-
gne zumThema „Generation
Frische“. „Kinder und Ju-
gendliche sollen für Frische
und Qualität begeistert wer-

den“, sagt der Pinneberger
Stadtmanager. Und die Be-
deutung solcher Märkte aus
wirtschaftlicher, sozialerund
kultureller Sicht soll hervor-
gehoben werden. Seit Hun-
derten von Jahren, so der
Stadtmanager, seien die Wo-
chenmärkte ein fester Be-
standteil der Städte undDör-
fer. Von einem gut besuchten
Wochenmarkt profitierten
aber auch die Geschäfte.
Der Pinneberger Wochen-

markt – ein Sorgenkind ist er
nicht, wie Marktmeister Udo
Heidorn sagt. „Wir sind zu-
frieden. Der Mix stimmt.“
AmDienstag(24Stände)und
Donnerstag (28 Stände) in
der Innenstadt undamSonn-

abend an der Elmshorner
Straße (bis zu47Stände)bie-
tet die Stadt die gut besuch-
ten Wochenmärkte an. Ge-
plant ist, den Sonnabend-
markt im nächsten Jahr für
immer in die Innenstadt um-
zusiedeln, um noch mehr
Identität zu schaffen.
Noch steht die Kampagne

„Erlebe deinen Wochen-
markt“ in Pinneberg erst am
Anfang. Im ersten Jahr trägt
die Werbegemeinschaft die
Kosten vonknapp1000Euro.

Sie unterstützen die Kampagne „Erlebe deinen Wochenmarkt“: Händler Mirko Schuh (von links), Stadtmanager Dirk Matthiessen,
Marktmeister Udo Heidorn und Sandra Gürtler vom Stadtmarketing. ERDBRÜGGER

INFO AKTION

Die internationale Bewegung
undGemeinschaft „LYLM Love
your local market“ (auf
Deutsch: „Liebe deinen regio-
nalen Markt“) wurde 2012 in
England insLebengerufenund
soll den Marktbeschickern und
Kunden die Einzigartigkeit und
Wichtigkeit der regionalen
Wochenmärkte aufzeigen.
2017 nehmen europa- und
weltweit über 3000 Märkte in
17 Ländern an den Feierlich-
keiten teil – ein neuer Rekord.
Die Feierlichkeiten finden
schwerpunktmäßig im Mai und
Juni statt. erd

„Flyer kostennicht viel“, sagt
Matthiessen. Doch ihm
schwebt noch mehr vor: So
könnteesAktionenmitSchu-
len und Kindergärten geben.
In anderen Städten gibt es
Fotowettbewerbe und spezi-
elle Aktionen beispielsweise
zur Spargel- oder Erdbeer-
zeit. Darüber hinaus liegt der
Erfolg in ihrergroßenÖffent-
lichkeitswirkung. Auch auf
Facebook wird Werbung ge-
macht. „In drei bis vier Wo-
chenwerdenwir einenRund-
gang machen und sehen, wie
die Aktionen bei den Markt-
beschickern angekommen
sind“, sagt Matthiessen. Er
hat noch viel vor.

René Erdbrügger

Dirk Matthiessen
Stadtmanager

„Kinder und
Jugendliche sollen

für Frische
und Qualität

begeistert werden.“

PINNEBERG „Mama!“, ruft
ein Junge glückstrahlend.
Gerade haben alle rundher-
um seinen Balanceakt mit
demWasserglas auf der Stirn
beklatscht. Jetzt steht der
Kleine noch in der Manege
und sucht die Sitzreihen ab.
Hat Mama ihm auch richtig
zugeguckt?Dasmuss er raus-
kriegen.
Für die 85 Kinder der ka-

tholischen Kita St. Michael
im Fahltskamp ist es der
Höhepunkt ihrer Zirkus-Pro-
jektwoche. Eine Woche lang
haben sie mit Benjamin
Thiel, seines Zeichens Direk-
tor des Circus Benjamin,
Kunststücke geübt. Ein rich-
tiges Zelt hat er mitgebracht.
Darin zeigen sie jetzt, was sie
gelernt haben.Krachmachen
zum Beispiel. Dazu tritt ihre
Blaskapelle mit allerhand
Tuten und Tröten ins Ram-
penlicht. Richtig ohrenbe-
täubend, ihr Konzert.
Auch mit den Zirkustieren

kommen die kleinen Artisten
gut zurecht. Zwei Ziegenbö-

cke, Hunde und Tauben
hören auf ihre Kommandos –
jedenfalls manchmal.
Zwei Aufführungen waren

nötig, damit alle Kinder ihre
Künste vorführen konnten,
bewundert und mit viel Ap-
plaus gefeiert von rund

200 Mamas, Papas, Omas
und Opas. Dank einer Zu-
wendung der Bürgerstiftung
der Volksbank habe sich die
KitadiesesVergnügen leisten
können, freute sich Einrich-
tungsleiterin Christina Kün-
ne. olz

Laut wurde es, als das Bläserensemble kam. STOLZENBERG

Lokales

Umwandlung
des Denkmals?

Nachr ichten

Stand Up
Paddling lernen

„Tag der
offenen Gärten“

Pinneberger erleben ihren Markt

Zirkusprojekt:
Hauptsache, Mama guckt zu
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ANZEIGE

Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 19.06.2017 bis
einschließlich 24.06.2017

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Dithm. Bügel
Kasten à 20 x 0,33 l
+ 4,50A Pfand, (1 l = 1,36A)

versch. Sorten
Kasten à 12 x 0,7 l
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,35A)

Radeberger
Pilsener
Kasten à 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
+ 3,10/3,42A Pf., (1 l = 1,35A)

Weizen
oder Weizen
alkoholfrei
Kasten à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,29A)

Mineralbrunnen
Kasten à 12 x 0,75 l
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,77A)

13.49

Auburg-Quelle
versch. Sorten
Kasten à 12 x 1,0 l, PET
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,37A)

4.49

NEU

im Sortiment!

8.99

12.99

Aperol
Rhabarber
Bitter
je 0,7-l-Flasche
(1 l = 14,27 c)

9,99
A. H. Riise
Danish
Navy Rum
je 0,7-l-Flasche
(1 l = 82,84 c)

57,99
A. H. Riise
1888
Copenhagen
Gold Medal
Rum
je 0,7-l-Flasche
(1 l = 57,12 c)

39,99

6.99

2.99

SEIT 1875

Maler Grill
Malerei-Werkstätten

Telefon (0 41 01) 78 10 41
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